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Schmerz, Schmerzverarbeitung und Schmerztherapie mit 
Schwerpunkt Kopf- und Gesichtsschmerz

PD Dr. Arne May, Hamburg

Das Seminar richtet sich an den klinisch tätigen Kollegen und widmet sich dem Problem 
der chronischen Schmerzen und ihrer Therapie mit Schwerpunkt auf dem Erkennen 
und der Behandlung von (nicht zahnbedingten) Kopf- und Gesichtsschmerzen. Es wird 
Wert gelegt auf Grundlagenforschung, aber auch auf die klinische Anwendbarkeit 
des Vorgetragenen:
- Wie entsteht Schmerz?
- Was passiert bei der Chronifizierung?
- Vom Nociceptor zum Phantomschmerz
-  Was ist der Unterschied zwischen Kopf- und Rückenschmerz?
- Kann ich Erkenntnisse der Placeboforschung im Alltag nutzen?
- Warum und wie wirken Medikamente?
- Einschätzung von Komorbiditäten, wie z. B. Angsterkrankungen und Depression.
Es werden Tipps und Fallen im Umgang mit schwierigen Patienten aufgezeigt und Wert 
auf Praktikabilität und Umsetzbarkeit im klinischen Alltag gelegt.
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neurovaskuläre Hypothese”. Seit April 2005 Mitarbeiter im Institut für systemische 
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Dr. med. Christian Büchel); Leiter der Kopfschmerzambulanz der Neurologischen 
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